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zum Fusionsplan und finanziellen Anreizsystem 



Ausgangslage

Im Rahmen des Projekts Gemeindestruktur-Reform (GSR) hat der Regierungsrat im Sommer 2010 den Gemeinden den Expertenbericht kpm zur Stellungnahme unterbreitet. In den Stellungnahmen der Gemeinden kam verschiedentlich zum Ausdruck, dass im Kanton Uri die Gemeindeautonomie und der föderale Staatsaufbau tief in der politischen Kultur verankert und zu respektieren sind. Eine vom Kanton vorgegebene Gemeindestruktur sei nicht akzeptabel und politisch unrealistisch. Die Gemeinden wünschten jedoch, dass auf Verfassungs- und Gesetzesstufe für fusionswillige Gemeinden günstige Rahmenbedingungen geschaffen werden. 

In der Zwischenzeit hat die Projektleitung GSR einen Vorschlag für einen Fusionsplan und ein finanzielles Anreizsystem ausgearbeitet und den Gemeinden anlässlich eines Workshops vom 23. Mai 2011 vorgestellt. Der Regierungsrat hat die Justizdirektion beauftragt, den nachstehenden Bericht zusammen mit dem Fragenkatalog den Gemeinden zur Vorvernehmlassung zu unterbreiten. 


1.	Fusionsplan

Die Gemeindestruktur-Reform erstrebt Gemeinden, die gestärkt und selbstständig ihre Aufgaben erfüllen können. Sie soll verhindern, dass Gemeindegebilde entstehen können, die (wiederum) zu ungleichen Gemeinden führen oder schwächere Gemeinden "auf der Strecke bleiben", während die stärkeren sich durch Zusammenschlüsse noch weiter stärken. 

Mittel dazu ist der verbindliche Fusionsplan. Er besagt, dass es den Gemeinden zwar frei gestellt bleibt, ob sie fusionieren wollen; das Prinzip der Freiwilligkeit wird damit gewahrt. Wenn sie sich aber dazu entschieden haben, müssen sie das innerhalb des vorgegebenen Fusionsrayons tun. Der verbindliche Fusionsplan berücksichtigt die tatsächlichen Gegebenheiten, die räumliche Nähe der betroffenen Gemeinden sowie den historischen, kulturellen und gesellschaftlichen Hintergrund. 



Die Projektleitung hat zwei Beispiele eines möglichen Fusionsplans erarbeitet. 

Variante A: Fusionsplan mit 5 Gemeinden 
Variante B: Fusionsplan mit 7 Gemeinden 
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2.	Finanzierungsmodell

2.1	Vorbemerkung

Die von der Projektleitung beauftragte Unterarbeitsgruppe[footnoteRef:1] „finanzielles Anreizsystem“ und die Finanzdirektion haben je ein Modell zur finanziellen Unterstützung von Gemeindefusionen erarbeitet. Den Modellen ist gemeinsam, dass sie auf folgenden vier Unterstützungselementen basieren: [1:  Paritätisch zusammengesetzt (Vertreter der Gemeinden: Markus Christen, Gemeindekassier Altdorf; Emil Walker, Gemeindeschreiber Bürglen; Ernst Zgraggen, Gemeindekassier Schattdorf sowie Vertreter des Kantons: Dr. Peter Huber, Kanzleidirektor; Dr. Emanuel Strub, Direktionssekretär Justizdirektion; Rolf Müller, Direktionssekretär Finanzdirektion) ] 


a)	Projektkostenbeitrag [PKB]
b)	Fusionsbeitrag [FB]
c)	Besitzstand [BS]
d)	Sonderbeitrag [SB]
 
In nachfolgenden Kapiteln werden diese Elemente beschrieben und die Unterschiede der zwei Modellvarianten aufgezeigt.

Der Regierungsrat ersucht die Gemeinden, im Rahmen der Vorvernehmlassung zu beiden Modellen Stellung zu nehmen.

2.2	Unterstützungselemente

2.2.1	Projektostenbeitrag [PKB]

Wenn zwei oder mehrere Gemeinden miteinander fusionieren, entstehen schon beim Start des Fusionsprojektes Kosten, die alle Gemeinden gleichermassen betreffen. Der Projektkostenbeitrag am Start und am Ende des Projekts soll den Gemeinden schnelle und zeitgerechte finanzielle Unterstützung leisten. Der PKB wird pro Gemeinde nur einmal ausgerichtet und die Fusion muss innerhalb des Rayons stattfinden, d.h. bereits fusionierte Gemeinden erhalten bei einer allfälligen weiteren Fusion keine Projektkostenbeiträge mehr. Der PKB wird in zwei Teilen (50% beim Projektstart und 50% nach erfolgreicher Beendigung des Fusionsprojektes) ausbezahlt.

Für das Projektkostenbeitragsgefäss hat der Regierungsrat als Arbeitshypothese eine Dotierung von insgesamt 0.5 Mio. Franken vorgesehen. Pro Gemeinde stehen somit Fr. 25‘000 zur Verfügung. Ausgenommen beim 7-er Rayon bei dem die Gemeinden Altdorf und Schattdorf keinen PKB erhalten können. 

Beispiel: 	Wenn drei Gemeinden innerhalb eines Rayons fusionieren, erhalten sie für ihr Fusionsprojekt beim Start und nach erfolgreicher Beendigung je Fr. 37‘500 (3 Gemeinden à Fr. 25‘000 = Total Fr. 75‘000).

2.2.2	Fusionsbeitrag [FB]

Bei der praktischen Umsetzung der Fusion soll ein Teil der anfallenden Kosten der Gemeinden gedeckt werden. Dabei sollen – um die Attraktivität zu steigern – insbesondere kleinere Gemeinden einen grösseren Pro-Kopf-Beitrag erhalten. Der FB ist bevölkerungsabhängig und wird pro Gemeinde nur einmal ausgerichtet. Die Fusion muss innerhalb des Rayons stattfinden. 



2.2.2.1	Fusionsbeitragsmodell Unterarbeitsgruppe (5-er und 7-er Rayon)

Die Fusionsbeitragsberechnung basiert auf einem bevölkerungsabhängigen und stufenbasierten Beitrag. Innerhalb einer Stufe erhalten alle Gemeinden einen gleichhohen Fusionsbeitrag pro Kopf. Mit zunehmender Bevölkerung und Stufe wird der Beitrag pro Kopf kleiner.

Für das Fusionsbeitragsgefäss und den im Kapitel 2.2.3 beschriebenen Besitzstand hat der Regierungsrat als Arbeitshypothese eine Dotierung von insgesamt 5.0 Mio. Franken vorgesehen (siehe auch 2.2.2.3 Wirkungsvergleich Fusionsbeitragsmodell). Die Aufteilung auf die beiden Gefässe ist variantenabhängig. Beim Modell der Unterarbeitsgruppe stehen für das Fusionsbeitragsgefäss Total 1.8 Mio. Franken zur Verfügung.

Unter Berücksichtigung dieser Dotierung präsentiert sich die stufenbasierte Beitragstabelle beim 5-er Rayon wie folgt:



Unter Berücksichtigung dieser Dotierung präsentiert sich die stufenbasierte Beitragstabelle beim 7-er Rayon wie folgt:





Unter Berücksichtigung der oben erwähnten stufenbasierten Beitragstabellen präsentieren sich die Fusionsbeiträge beim 5-er und 7-er Rayon wie folgt:





2.2.2.2	Fusionsbeitragsmodell Finanzdirektion (5-er und 7-er Rayon)

Die Fusionsbeitragsberechnung basiert auf einem bevölkerungsabhängigen und tarifbasierten Beitrag. Mit zunehmender Bevölkerung verkleinert sich der Tarif pro Kopf. Somit haben alle Gemeinden eine eigene Tarifstufe. Bei den grösseren Gemeinden bzw. ab einer bestimmten Bevölkerungsgrösse ist eine Begrenzung des Fusionsbeitrags vorgesehen.

Die Tariftabelle beginnt bei einer Bevölkerungszahl von 150 mit einem Wert von Fr. 1‘175 (5-er Rayon) bzw. Fr. 1‘260 (7-er Rayon). Jeder zusätzliche Einwohner reduziert diesen Ausgangswert um Fr. 1.469 (5-er Rayon) bzw. Fr. 1.515 (7-er Rayon). 


Beispiel 5-er Rayon: Bauen mit einer Bevölkerung von 188 Personen liegt 38 Personen (188 minus 150) über dem Ausgangsbestand, d.h. dass der Basiswert von Fr. 1‘175 um 38 mal Fr. 1.469 (Fr. 56.--) reduziert wird. Der Tarif für Bauen beträgt somit Fr. 1‘119 pro Einwohner/-in (Fr. 1‘1175 abzüglich Fr. 56. --). 

Beispiel 7-er Rayon: Bauen mit einer Bevölkerung von 188 Personen liegt 38 Personen (188 minus 150) über dem Ausgangsbestand, d.h. dass der Basiswert von Fr. 1‘260 um 38 mal Fr. 1.515 (Fr. 57.--) reduziert wird. Der Tarif für Bauen beträgt somit Fr 1‘203 pro Einwohner/-in (Fr. 1‘260 abzüglich Fr. 57.--). 

Bei diesem Modell stehen für das Fusionsbeitragsgefäss als Arbeitshypothese Total 4.2 Mio. Franken zur Verfügung

Unter Berücksichtigung dieser Dotierung präsentiert sich die tarifbasierte Beitragstabelle beim 5-er Rayon wie folgt:




Unter Berücksichtigung dieser Dotierung präsentiert sich die tarifbasierte Beitragstabelle beim 7-er Rayon wie folgt:






2.2.2.3	Wirkungsvergleich Fusionsbeitragsmodelle

Wie unter Kapitel 2.2.2.1 erwähnt, hat der Regierungsrat für die beiden Gefässe - Fusionsbeitrag und Besitzstand - eine Dotierung von insgesamt 5.0 Mio. Franken als Arbeitshypothese vorgesehen. Bei der Variante der Unterarbeitsgruppe werden mehr Mittel für den Besitzstand benötigt, weshalb für das Fusionsgefäss ein entsprechend kleinerer Beitrag zur Verfügung steht. Die Aufteilung auf die beiden Gefässe präsentiert sich bei den beiden Modellen somit wie folgt:




Wie sich der Fusionsbeitrag auf die einzelnen Gemeinden verteilt, als auch die Unterschiede zwischen den beiden Modellen, ist auf der nachfolgenden Grafik ersichtlich. Beim Modell der Unterarbeitsgruppe erhalten die Gemeinden – mit Ausnahme der drei kleinsten Gemeinden – ähnlich hohe Fusionsbeiträge (zwischen Fr. 95‘000 und Fr. 99‘000 bzw. Fr. 105‘000 und Fr. 113‘000). Beim Modell der Finanzdirektion erhalten die kleinen Gemeinden deutlich höhere Fusionsbeiträge und werden damit für Fusionen finanziell attraktiver. 

Der Vergleich der beiden Modelle (Unterarbeitsgruppe/Finanzdirektion) mit den Beiträgen im 5-er Rayon als auch im 7-er Rayon, zeigen das gleiche Bild, weshalb nachfolgend nur ein Rayon abgebildet wird. Der Modellvergleich mit den absoluten und pro Kopf Beiträgen der einzelnen Gemeinden präsentiert sich im 5-er Rayon wie folgt:
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Fazit des Wirkungsvergleich Fusionsbeitragsmodelle

Bei beiden Modellen erhalten die kleineren Gemeinden höhere pro-Kopf-Beiträge als grössere Gemeinden. Das Modell der Finanzdirektion gewichtet – im Gegensatz zum Modell der Unterarbeitsgruppe - das Element Fusionsbeitrag höher als den Besitzstand, der im Kapitel 2.2.3 beschrieben wird. Insbesondere kleinere Gemeinden mit einer kritischen Grösse erhalten beim Modell der Finanzdirektion höhere Fusionsbeiträge und werden damit finanziell attraktiver. 

2.2.3	Besitzstand [BS]

Bei Gemeindefusionen können fusionierte Gemeinden vorübergehend beim Finanz- und Lastenausgleich „schlechter gestellt“ werden als vor der Fusion. Der Besitzstand – bis die Fusion greift – soll dies abfedern. Er wird über die Differenz des Finanz- und Lastenausgleichs vor und nach der Gemeindefusion ermittelt. Erhält die fusionierte Gemeinde weniger Ausgleich als vor der Fusion (Summe der fusionierten Gemeinden) oder muss sie mehr in den Ausgleich bezahlen, so hat sie Anrecht auf den Besitzstand.

Mit den nachfolgenden Modellrechnungen wird eine Umsetzung des 5-er wie des 7-er Rayons in einem Schritt simuliert (Fusion aller Gemeinden in einem Schritt auf den gleichen Zeitpunkt). Dies deshalb, weil heute nicht bekannt ist, ob und wenn ja, wer mit wem und wann fusionieren wird. Jede einzelne Fusion wird sich letztlich auf den Finanz- und Lastenausgleich unterschiedlich auswirken. 

2.2.3.1	Besitzstandsmodell Unterarbeitsgruppe

Dieses Modell sieht vor, dass der errechnete Differenzbetrag während vier Jahren ausbezahlt wird. Aufgrund der vom Regierungsrat vorgesehenen Dotierung als Arbeitshypothese von insgesamt Franken 5.0 Mio. für die beiden Gefässe FB und BS, ist eine Obergrenze für das Besitzstandgefäss bei der vorliegenden Berechnungen vorzusehen. Dies zur Vergleichbarkeit der beiden Modelle. Deshalb wurde dem Modell der Unterarbeitsgruppe eine Aufteilung 36% (1.8 Mio. Franken) für den FB und 64% (3.2 Mio. Franken) für den BS zu Grunde gelegt. Damit wird dem Modell der Unterarbeitsgruppe mit einem stärkeren Fokus auf das Element Besitzstand Rechnung getragen.

Für das 5-er und 7-er Rayon der Unterarbeitsgruppe ergeben sich folgende Besitzstandwerte:
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2.2.3.2	Besitzstandsmodell Finanzdirektion

Dieses Modell sieht vor, dass der errechnete Differenzbetrag einmalig ausbezahlt wird. Aufgrund der vom Regierungsrat vorgesehenen Dotierung als Arbeitshypothese von insgesamt Franken 5.0 Mio. für die beiden Gefässe FB und BS, ist eine Oberbegrenze für das Besitzstandgefäss bei der vorliegenden Berechnungen vorgesehen. Dies zur Vergleichbarkeit der beiden Modelle. Deshalb wurde dem Modell der Finanzdirektion eine Aufteilung 84% (4.20 Mio. Franken) für den FB und 16% (0.80 Mio. Franken) für den BS zu Grunde gelegt. Damit wird dem Modell der Finanzdirektion mit einem stärkeren Fokus auf das Element Fusionsbeitrag Rechnung getragen.

Für das 5-er und 7-er Rayon der Finanzdirektion ergeben sich folgende Besitzstandwerte:
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2.2.3.3	Vergleich der beiden Besitzstandsvergütungsmodelle

Das Modell der Unterarbeitsgruppe, das über vier Jahre einen Besitzstandsausgleich schafft, benötigt viermal mehr Geld für dieses Gefäss und es stehen somit entsprechend weniger Mittel für Fusionsbeiträge zur Verfügung. Das Modell der Finanzdirektion legt den Fokus auf das Element Fusionsbeitrag und kann damit die finanzielle Attraktivität von kleinen Gemeinden stärken bzw. steigern. 

2.2.4	Sonderbeitrag [SB]

Der Sonderbeitrag soll als „Türöffner“ zur Beseitigung der letzten Hemmschwelle für eine Gemeindefusion dienen. Es müssen offensichtliche Gründe vorliegen, die eine Fusion behindern oder verunmöglichen. Der Beitrag soll in Abhängigkeit des Fusionsbeitrages der einzelnen fusionierten Gemeinden stehen und maximal einen gewissen Prozentwert nicht übersteigen. Der Regierungsrat legt die Beitragshöhe anhand einer Gesamtbetrachtung fest. Dabei berücksichtigt er u.a. die Kriterien Nettolast und Verschuldung, finanzielle Fähigkeiten, Naturgefahren, Infrastrukturen, Investitionen und Altlasten der zu fusionierenden Gemeinden.

Für das Sonderbeitragsgefäss hat der Regierungsrat als Arbeitshypothese eine Dotierung von insgesamt 1.25 Mio. Franken vorgesehen. Da die Dotation bei beiden Varianten gleich hoch ist, werden die maximalen prozentualen Ansätze je Modell unterschiedlich, da sie sich auf den FB beziehen. 

Je nach Rayon und Modell ergeben sich folgende Maximalbeträge pro Gemeinde: 
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2.3	Gesamtübersicht der Unterstützungselemente

2.3.1	Fusion mit 5-er und 7-er Rayon
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Fazit der Gesamtübersichten

Beim Variantenvergleich (Unterarbeitsgruppe/Finanzdirektion) innerhalb der Gesamtübersichten (5-er Rayon bzw. 7-er Rayon) wird die unterschiedliche Philosophie der beiden Modelle  deutlich sichtbar. Bei gleichem Mitteleinsatz (Arbeitshypothese) - rund Franken 6.75 Mio. - fällt die prozentuale Verteilung der Unterstützungselemente sehr unterschiedlich aus. Während bei der Unterarbeitsgruppe fast 50% der Mittel für den Besitzstand aufgewendet werden, wird bei der Variante „Finanzdirektion“ mehr als 60% der Mittel für den Fusionsbeitrag verwendet. Insbesondere kleinere Gemeinden mit einer kritischen Grösse erhalten beim Modell der Finanzdirektion höhere Fusionsbeiträge und werden damit finanziell attraktiver.
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Stufe Bevölkerung Beitrag in Fr./Kopf Berechnungsbeispiel:

1 bis 199 327 Für eine Gemeinde mit 540 Einwohner werden

2 ab 200 bis 3099 109 die Beitragsstufen 1, 2 und 3 benötigt.

3 ab 400 bis 599 36

4 ab 600 bis 799 12 Stufe  BevölkerungBeitrag Resultat

5 ab 800 bis 999 4 1 199 327 65'073

6 ab 1'000 bis 2'999 1 2 200 109 21'800

7 ab 3'000 0 3 141 36 5'076

Total 540 91'949


Microsoft_Excel_Worksheet1.xlsx
Tabelle1

		Stufe		Bevölkerung		Beitrag in Fr./Kopf				Berechnungsbeispiel:

		1		bis 199		327				Für eine Gemeinde mit 540 Einwohner werden

		2		ab 200 bis 3099		109				die Beitragsstufen 1, 2 und 3 benötigt.

		3		ab 400 bis 599		36

		4		ab 600 bis 799		12				Stufe 		Bevölkerung		Beitrag		Resultat

		5		ab 800 bis 999		4				1		199		327		65,073

		6		ab 1'000 bis 2'999		1				2		200		109		21,800

		7		ab 3'000		0				3		141		36		5,076

										Total		540				91,949
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Stufe Bevölkerung Beitrag in Fr./Kopf Berechnungsbeispiel:

1 bis 199 365 Für eine Gemeinde mit 540 Einwohner werden

2 ab 200 bis 3099 122 die Beitragsstufen 1, 2 und 3 benötigt.

3 ab 400 bis 599 41

4 ab 600 bis 799 14 Stufe  BevölkerungBeitrag Resultat

5 ab 800 bis 999 5 1 199 365 72'635

6 ab 1'000 bis 2'999 2 2 200 122 24'400

7 ab 3'000 0 3 141 41 5'781

Total 540 102'816


Microsoft_Excel_Worksheet2.xlsx
Tabelle1

		Stufe		Bevölkerung		Beitrag in Fr./Kopf				Berechnungsbeispiel:

		1		bis 199		365				Für eine Gemeinde mit 540 Einwohner werden

		2		ab 200 bis 3099		122				die Beitragsstufen 1, 2 und 3 benötigt.

		3		ab 400 bis 599		41

		4		ab 600 bis 799		14				Stufe 		Bevölkerung		Beitrag		Resultat

		5		ab 800 bis 999		5				1		199		365		72,635

		6		ab 1'000 bis 2'999		2				2		200		122		24,400

		7		ab 3'000		0				3		141		41		5,781

										Total		540				102,816
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Gemeinde Bevölkerung  Fusionsbeitrag Fusionsbeitrag

5-er Rayon 7-er Rayon

Realp 160 52'320 58'400

Bauen 188 61'476 68'620

Hospenthal 193 63'111 70'445

Sisikon 377 84'475 94'351

Göschenen 449 88'673 99'085

Wassen 457 88'961 99'413

Isental 540 91'949 102'816

Gurtnellen 658 94'781 106'061

Seelisberg 678 95'021 106'341

Unterschächen 733 95'681 107'111

Spiringen 911 96'921 108'595

Andermatt 1'296 97'570 109'629

Attinghausen 1'592 97'866 110'221

Seedorf 1'696 97'970 110'429

Flüelen 1'956 98'230 110'949

Silenen 2'380 98'654 111'797

Erstfeld 3'801 99'273 113'035

Bürglen 3'957 99'273 113'035

Schattdorf 4'910 99'273 0

Altdorf 8'755 99'273 0

Total 35'687 1'800'751 1'800'333


Microsoft_Excel_Worksheet3.xlsx
Tabelle1

		Gemeinde		Bevölkerung		 Fusionsbeitrag		Fusionsbeitrag

						5-er Rayon		7-er Rayon

		Realp		160		52,320		58,400

		Bauen		188		61,476		68,620

		Hospenthal		193		63,111		70,445

		Sisikon		377		84,475		94,351

		Göschenen		449		88,673		99,085

		Wassen		457		88,961		99,413

		Isental		540		91,949		102,816

		Gurtnellen		658		94,781		106,061

		Seelisberg		678		95,021		106,341

		Unterschächen		733		95,681		107,111

		Spiringen		911		96,921		108,595

		Andermatt		1,296		97,570		109,629

		Attinghausen		1,592		97,866		110,221

		Seedorf		1,696		97,970		110,429

		Flüelen		1,956		98,230		110,949

		Silenen		2,380		98,654		111,797

		Erstfeld		3,801		99,273		113,035

		Bürglen		3,957		99,273		113,035

		Schattdorf		4,910		99,273		0

		Altdorf		8,755		99,273		0

		Total		35,687		1,800,751		1,800,333
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Gemeinde Bevölkerung Tarif Fusionsbeitrag

1 2 3 = 1 x 2

150 1'175

Realp 160 1'160 185'600

Bauen 188 1'119 210'372

Hospenthal 193 1'112 214'616

Sisikon 377 842 317'434

Göschenen 449 736 330'464

Wassen 457 724 330'868

Isental 540 602 325'080

Gurtnellen 658 429 282'282

Seelisberg 678 400 271'200

Unterschächen 733 319 233'827

Spiringen 911 150'000

Andermatt 1'296 150'000

Attinghausen 1'592 150'000

Seedorf 1'696 150'000

Flüelen 1'956 150'000

Silenen 2'380 150'000

Erstfeld 3'801 150'000

Bürglen 3'957 150'000

Schattdorf 4'910 150'000

Altdorf 8'755 150'000

Total 35'687 4'201'743

Für nachfolgende Gemeinden kommt die Begrenzung zum Tragen


Microsoft_Excel_Worksheet4.xlsx
Tabelle1

		Gemeinde		Bevölkerung		Tarif		Fusionsbeitrag

				1		2		3 = 1 x 2

				150		1,175

		Realp		160		1,160		185,600

		Bauen		188		1,119		210,372

		Hospenthal		193		1,112		214,616

		Sisikon		377		842		317,434

		Göschenen		449		736		330,464

		Wassen		457		724		330,868

		Isental		540		602		325,080

		Gurtnellen		658		429		282,282

		Seelisberg		678		400		271,200

		Unterschächen		733		319		233,827

		Für nachfolgende Gemeinden kommt die Begrenzung zum Tragen

		Spiringen		911				150,000

		Andermatt		1,296				150,000

		Attinghausen		1,592				150,000

		Seedorf		1,696				150,000

		Flüelen		1,956				150,000

		Silenen		2,380				150,000

		Erstfeld		3,801				150,000

		Bürglen		3,957				150,000

		Schattdorf		4,910				150,000

		Altdorf		8,755				150,000

		Total		35,687				4,201,743
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Gemeinde Bevölkerung Tarif Fusionsbeitrag

1 2 3 = 1 x 2

150 1'260

Realp 160 1'245 199'200

Bauen 188 1'203 226'164

Hospenthal 193 1'195 230'635

Sisikon 377 916 345'332

Göschenen 449 807 362'343

Wassen 457 795 363'315

Isental 540 669 361'260

Gurtnellen 658 490 322'420

Seelisberg 678 460 311'880

Unterschächen 733 377 276'341

Spiringen 911 150'000

Andermatt 1'296 150'000

Attinghausen 1'592 150'000

Seedorf 1'696 150'000

Flüelen 1'956 150'000

Silenen 2'380 150'000

Erstfeld 3'801 150'000

Bürglen 3'957 150'000

Schattdorf 4'910 0

Altdorf 8'755 0

Total 35'687 4'198'890

Für nachfolgende Gemeinden kommt die Begrenzung zum Tragen


Microsoft_Excel_Worksheet5.xlsx
Tabelle1

		Gemeinde		Bevölkerung		Tarif		Fusionsbeitrag

				1		2		3 = 1 x 2

				150		1,260

		Realp		160		1,245		199,200

		Bauen		188		1,203		226,164

		Hospenthal		193		1,195		230,635

		Sisikon		377		916		345,332

		Göschenen		449		807		362,343

		Wassen		457		795		363,315

		Isental		540		669		361,260

		Gurtnellen		658		490		322,420

		Seelisberg		678		460		311,880

		Unterschächen		733		377		276,341

		Für nachfolgende Gemeinden kommt die Begrenzung zum Tragen

		Spiringen		911				150,000

		Andermatt		1,296				150,000

		Attinghausen		1,592				150,000

		Seedorf		1,696				150,000

		Flüelen		1,956				150,000

		Silenen		2,380				150,000

		Erstfeld		3,801				150,000

		Bürglen		3,957				150,000

		Schattdorf		4,910				0

		Altdorf		8,755				0

		Total		35,687				4,198,890
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Modell Fusionsbeitrag Besitzstand Total

Unterarbeitsgruppe 1.80 3.20 5.00

Finanzdirektion 4.20 0.80 5.00

Dotierung in Mio. Franken


Microsoft_Excel_Worksheet6.xlsx
Tabelle1

				Dotierung in Mio. Franken

		Modell		Fusionsbeitrag		Besitzstand		Total

		Unterarbeitsgruppe		1.80		3.20		5.00

		Finanzdirektion		4.20		0.80		5.00
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Fusionsbeitrdage absolut 5-er Rayon
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Fusionsbeitrage pro Kopf 5-er Rayon
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Besitzstandsrechnung 5-er Rayon [FiLa10(Gde 20)/FiLa10( Gde 05)]

Durchschnittliche

Bevölkerungszahl

pro Gemeinde

2008/2009

RA und LA

vor der GSR

FiLa10

in Fr.

RA und LA

nach der GSR

FiLa10

in Fr.

Berechneter

Besitzstand

pro Jahr

in Fr.

Berechneter

Besitzstand

UAGr

in Fr

Besitzstand

über 4 Jahre

UAGr

in Fr

1 2 3 4 = [ 2 - 3 ] 6 = [ "4" * 4 ] 7 = ( D2 / S6 ) * 6

Ursern 1'649 416'801 253'650 163'151 652'604 495'206

Realp 160 141'004

Hospental 193 145'779

Andermatt 1'296 130'018

Mittleres Reusstal 7'745 1'127'901 908'731 219'170 876'680 665'239

Göschenen  449 37'721

Wassen 457 126'653

Gurtnellen 658 429'163

Silenen 2'380 -66'910 

Erstfeld 3'801 601'274

Schächental 10'511 3'962'357 3'875'076 87'281 349'124 264'921

Schattdorf 4'910 77'181

Bürglen 3'957 1'686'059

Spiringen 911 1'305'154

Unterschächen 733 893'963

Linkes Seeufer 4'694 2'274'229 1'963'706 310'523 1'242'092 942'519

Attinghausen 1'592 815'043

Seedorf 1'696 343'684

Bauen 188 59'956

Isenthal 540 796'321

Seelisberg 678 259'225

Altdorf 11'088 -125'689  -399'838  274'149 1'096'596 832'115

Altdorf 8'755 -544'633 

Flüelen 1'956 140'368

Sisikon 377 278'576

35'687 7'655'599 6'601'325 1'054'274 4'217'096 3'200'000

Dotierung [D2]

Fusionierte Gemeinden FiLa 2010 (05 Gemeinden) 3'200'000

Ausgleich gemäss FiLa 2010 (20 Gemeinden)
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Besitzstandsrechnung 7-er Rayon [FiLa10(Gde 20)/FiLa10(Gde 07)]

Durchschnittliche

Bevölkerungszahl

pro Gemeinde

2008/2009

RA und LA

vor der GSR

FiLa10

in Fr.

RA und LA

nach der GSR

FiLa10

in Fr.

Berechneter

Besitzstand

pro Jahr

in Fr.

Berechneter

Besitzstand

UAGr

in Fr

Besitzstand

über 4 Jahre

UAGr

in Fr

1 2 3

4 = [ 2 - 3 ] 6 = [ "4" * 4 ] 7 = ( D2 / S6 ) * 6

Ursern 1'649 416'801 170'464 246'337 985'348 973'550

Realp 160 141'004

Hospental 193 145'779

Andermatt 1'296 130'018

Mittleres Reusstal 7'745 1'127'901 656'685 471'216 1'884'864 1'862'295

Göschenen  449 37'721

Wassen 457 126'653

Gurtnellen 658 429'163

Silenen 2'380 -66'910 

Erstfeld 3'801 601'274

Schattdorf 4'910 77'181 -2'327  0 0 0

Schächental 5'601 3'885'176 4'103'503

0 0 0

Bürglen 3'957 1'686'059

Spiringen 911 1'305'154

Unterschächen 733 893'963

Linkes Seeufer 4'694 2'274'229 2'197'281 76'948 307'792 304'107

Attinghausen 1'592 815'043

Seedorf 1'696 343'684

Bauen 188 59'956

Isenthal 540 796'321

Seelisberg 678 259'225

Altdorf 8'755 -544'633  -636'295  0 0 0

Rechtes Seeufer 2'333 418'944 403'750 15'194 60'776 60'048

Flüelen 1'956 140'368

Sisikon 377 278'576

35'687 7'655'599 6'893'061 809'695 3'238'780 3'200'000

Dotierung:

Fusionierte Gemeinden FiLa 2010 (07 Gemeinden) 3'200'000

Ausgleich gemäss FiLa 2010 (20 Gemeinden)
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Besitzstandsrechnung 5-er Rayon [FiLa10(Gde 20)/FiLa10( Gde 05)]

Durchschnittliche

Bevölkerungszahl

pro Gemeinde

2008/2009

RA und LA

vor der GSR

FiLa10

in Fr.

RA und LA

nach der GSR

FiLa10

in Fr.

Berechneter

Besitzstand

pro Jahr

in Fr.

Besitzstand

pro Jahr

FD

in Fr.

1 2 3 4 = [ 2 - 3 ] 5 = ( D1 / S

4 ) * 4

Ursern 1'649 416'801 253'650 163'151 123'802

Realp 160 141'004

Hospental 193 145'779

Andermatt 1'296 130'018

Mittleres Reusstal 7'745 1'127'901 908'731 219'170 166'310

Göschenen  449 37'721

Wassen 457 126'653

Gurtnellen 658 429'163

Silenen 2'380 -66'910 

Erstfeld 3'801 601'274

Schächental 10'511 3'962'357 3'875'076 87'281 66'230

Schattdorf 4'910 77'181

Bürglen 3'957 1'686'059

Spiringen 911 1'305'154

Unterschächen 733 893'963

Linkes Seeufer 4'694 2'274'229 1'963'706 310'523 235'630

Attinghausen 1'592 815'043

Seedorf 1'696 343'684

Bauen 188 59'956

Isenthal 540 796'321

Seelisberg 678 259'225

Altdorf 11'088 -125'689  -399'838  274'149 208'029

Altdorf 8'755 -544'633 

Flüelen 1'956 140'368

Sisikon 377 278'576

35'687 7'655'599 6'601'325 1'054'274 800'001

Dotierung [D1]:

Fusionierte Gemeinden FiLa 2010 (05 Gemeinden) 800'000

Ausgleich gemäss FiLa 2010 (20 Gemeinden)
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Besitzstandsrechnung 7-er Rayon [FiLa10(Gde 20)/FiLa10(Gde 07)]

Durchschnittliche

Bevölkerungszahl

pro Gemeinde

2008/2009

RA und LA

vor der GSR

FiLa10

in Fr.

RA und LA

nach der GSR

FiLa10

in Fr.

Berechneter

Besitzstand

pro Jahr

in Fr.

Besitzstand

pro Jahr

FD

in Fr.

1 2 3

4 = [ 2 - 3 ] 5 = ( D1 / S

4 ) * 4

Ursern 1'649 416'801 170'464 246'337 243'387

Realp 160 141'004

Hospental 193 145'779

Andermatt 1'296 130'018

Mittleres Reusstal 7'745 1'127'901 656'685 471'216 465'574

Göschenen  449 37'721

Wassen 457 126'653

Gurtnellen 658 429'163

Silenen 2'380 -66'910 

Erstfeld 3'801 601'274

Schattdorf 4'910 77'181 -2'327  0 0

Schächental 5'601 3'885'176 4'103'503

0 0

Bürglen 3'957 1'686'059

Spiringen 911 1'305'154

Unterschächen 733 893'963

Linkes Seeufer 4'694 2'274'229 2'197'281 76'948 76'027

Attinghausen 1'592 815'043

Seedorf 1'696 343'684

Bauen 188 59'956

Isenthal 540 796'321

Seelisberg 678 259'225

Altdorf 8'755 -544'633  -636'295  0 0

Rechtes Seeufer 2'333 418'944 403'750 15'194 15'012

Flüelen 1'956 140'368

Sisikon 377 278'576

35'687 7'655'599 6'893'061 809'695 800'000

Dotierung:

Fusionierte Gemeinden FiLa 2010 (07 Gemeinden) 800'000

Ausgleich gemäss FiLa 2010 (20 Gemeinden)
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Sonderbeiträge 5-er Rayon

Variante: Fusionsbeitrag Unterarbeitsgruppe und Finanzdirektion

Bevölkerung

gemäss

FiLa 2010

Fusionsbeitrag 

[FB]

in Fr.

Sonderbei-

trag [SB]

in Fr.

Fusionsbeitrag 

[FB]

in Fr.

Sonderbei-

trag [SB]

in Fr.

1 2

3 = [ 2 * %1 ]

5

6 = [ 5 * %2 ]

Ursern 1'649 213'001 148'036 550'216 163'414

Realp 160 52'320 185'600

Hospental 193 63'111 214'616

Andermatt 1'296 97'570 150'000

Mittleres Reusstal 7'745 470'342 326'888 1'243'614 369'353

Göschenen  449 88'673 330'464

Wassen 457 88'961 330'868

Gurtnellen 658 94'781 282'282

Silenen 2'380 98'654 150'000

Erstfeld 3'801 99'273 150'000

Schächental 10'511 391'148 271'848 683'827 203'097

Schattdorf 4'910 99'273 150'000

Bürglen 3'957 99'273 150'000

Spiringen 911 96'921 150'000

Unterschächen 733 95'681 233'827

Linkes Seeufer 4'694 444'282 308'776 1'106'652 328'676

Seedorf 1'696 97'970 150'000

Attinghausen 1'592 97'866 150'000

Isenthal 540 91'949 325'080

Bauen 188 61'476 210'372

Seelisberg 678 95'021 271'200

Altdorf 11'088 281'978 195'975 617'434 183'378

Altdorf 8'755 99'273 150'000

Flüelen 1'956 98'230 150'000

Sisikon 377 84'475 317'434

35'687 1'800'751 1'251'522 4'201'743 1'247'918

max. % FB [%1] max. % FB [%2]

69.5% 29.7%

Unterarbeitsgruppe Finanzdirektion
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Sonderbeiträge 7-er Rayon

Variante: Fusionsbeitrag Unterarbeitsgruppe und Finanzdirektion

Bevölkerung

gemäss

FiLa 2010

Fusionsbeitrag 

[FB]

in Fr.

Sonderbei-

trag [SB]

in Fr.

Fusionsbeitrag 

[FB]

in Fr.

Sonderbei-

trag [SB]

in Fr.

1 2

3 = [ 2 * %1 ]

5

6 = [ 5 * %2 ]

Ursern 1'649 238'474 165'739 579'835 172'211

Realp 160 58'400 199'200

Hospental 193 70'445 230'635

Andermatt 1'296 109'629 150'000

Mittleres Reusstal 7'745 529'391 367'927 1'348'078 400'379

Göschenen  449 99'085 362'343

Wassen 457 99'413 363'315

Gurtnellen 658 106'061 322'420

Silenen 2'380 111'797 150'000

Erstfeld 3'801 113'035 150'000

Schattdorf 4'910 0 0 0 0

Schächental 5'601 328'741 228'475 576'341 171'173

Bürglen 3'957 113'035 150'000

Spiringen 911 108'595 150'000

Unterschächen 733 107'111 276'341

Linkes Seeufer 4'694 498'427 346'407 1'199'304 356'193

Seedorf 1'696 110'429 150'000

Attinghausen 1'592 110'221 150'000

Isenthal 540 102'816 361'260

Bauen 188 68'620 226'164

Seelisberg 678 106'341 311'880

Altdorf 8'755 0 0 0 0

Rechtes Seeufer 2'333 205'300 142'684 495'332 147'114

Flüelen 1'956 110'949 150'000

Sisikon 377 94'351 345'332

35'687 1'800'333 1'251'231 4'198'890 1'247'070

max. % FB max. % FB

69.5% 29.7%

Unterarbeitsgruppe Finanzdirektion
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Gesamtübersicht der Unterstützungselemente 5-er Rayon

Variante: Unterarbeitsgruppe und Finanzdirektion

PKB

Projektkosten-

beitrag

in Fr.

FB

Fusions-

beitrag

in Fr.

BS

Besitzstand

in Fr.

SB

Sonder-

beitrag

in Fr.

Total

in Fr.

PKB

Projektkosten-

beitrag

in Fr.

FB

Fusions-

beitrag

in Fr.

BS

Besitzstand

in Fr.

SB

Sonder-

beitrag

in Fr.

Total

in Fr.

1 2 3 4 5 = 1+2+3+ 4 1 2 3 4 5 = 1+2+3+ 4

Ursern 75'000 213'001 495'206 148'036 931'243 75'000 550'216 123'802 163'414 912'432

Realp 25'000 52'320 25'000 185'600

Hospental 25'000 63'111 25'000 214'616

Andermatt 25'000 97'570 25'000 150'000

Mittleres Reusstal

125'000 470'342 665'239 326'888 1'587'469 125'000 1'243'614 166'310 369'353 1'904'277

Göschenen  25'000 88'673 25'000 330'464

Wassen 25'000 88'961 25'000 330'868

Gurtnellen 25'000 94'781 25'000 282'282

Silenen 25'000 98'654 25'000 150'000

Erstfeld 25'000 99'273 25'000 150'000

Schächental 100'000 391'148 264'921 271'848 1'027'917 100'000 683'827 66'230 203'097 1'053'154

Schattdorf 25'000 99'273 25'000 150'000

Bürglen 25'000 99'273 25'000 150'000

Spiringen 25'000 96'921 25'000 150'000

Unterschächen 25'000 95'681 25'000 233'827

Linkes Seeufer 125'000 444'282 942'519 308'776 1'820'577 125'000 1'106'652 235'630 328'676 1'795'958

Seedorf 25'000 97'970 25'000 150'000

Attinghausen 25'000 97'866 25'000 150'000

Isenthal 25'000 91'949 25'000 325'080

Bauen 25'000 61'476 25'000 210'372

Seelisberg 25'000 95'021 25'000 271'200

Altdorf 75'000 281'978 832'115 195'975 1'385'068 75'000 617'434 208'029 183'378 1'083'841

Altdorf 25'000 99'273 25'000 150'000

Flüelen 25'000 98'230 25'000 150'000

Sisikon 25'000 84'475 25'000 317'434

500'000 1'800'751 3'200'000 1'251'522 6'752'273 500'000 4'201'743 800'001 1'247'918 6'749'662

7% 27% 47% 19% 100% 7% 62% 12% 19% 100%

Model Unterarbeitsgruppe Model Finanzdirektion
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Gesamtübersicht der Unterstützungselemente 7-er Rayon

Variante: Unterarbeitsgruppe und Finanzdirektion

PKB

Projektkosten-

beitrag

in Fr.

FB

Fusions-

beitrag

in Fr.

BS

Besitzstand

in Fr.

SB

Sonder-

beitrag

in Fr.

Total

in Fr.

PKB

Projektkosten-

beitrag

in Fr.

FB

Fusions-

beitrag

in Fr.

BS

Besitzstand

in Fr.

SB

Sonder-

beitrag

in Fr.

Total

in Fr.

1 2 3 4 5 = 1+2+3+ 4 1 2 3 4 5 = 1+2+3+ 4

Ursern 75'000 238'474 973'550 165'739 1'452'763 75'000 579'835 243'387 172'211 1'070'433

Realp 25'000 58'400 25'000 199'200

Hospental 25'000 70'445 25'000 230'635

Andermatt 25'000 109'629 25'000 150'000

Mittleres Reusstal

125'000 529'391 1'862'295 367'927 2'884'613 125'000 1'348'078 465'574 400'379 2'339'031

Göschenen  25'000 99'085 25'000 362'343

Wassen 25'000 99'413 25'000 363'315

Gurtnellen 25'000 106'061 25'000 322'420

Silenen 25'000 111'797 25'000 150'000

Erstfeld 25'000 113'035 25'000 150'000

Schattdorf 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Schächental 75'000 328'741 0 228'475 632'216 75'000 576'341 0 171'173 822'514

Bürglen 25'000 113'035 25'000 150'000

Spiringen 25'000 108'595 25'000 150'000

Unterschächen 25'000 107'111 25'000 276'341

Linkes Seeufer 125'000 498'427 304'107 346'407 1'273'941 125'000 1'199'304 76'027 356'193 1'756'524

Seedorf 25'000 110'429 25'000 150'000

Attinghausen 25'000 110'221 25'000 150'000

Isenthal 25'000 102'816 25'000 361'260

Bauen 25'000 68'620 25'000 226'164

Seelisberg 25'000 106'341 25'000 311'880

Altdorf 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Rechtes Seeufer 50'000 205'300 60'048 142'684 458'032 50'000 495'332 15'012 147'114 707'458

Flüelen 25'000 110'949 25'000 150'000

Sisikon 25'000 94'351 25'000 345'332

450'000 1'800'333 3'200'000 1'251'231 6'701'564 450'000 4'198'890 800'000 1'247'070 6'695'960

7% 27% 47% 19% 100% 7% 62% 12% 19% 100%

Model Unterarbeitsgruppe Model Finanzdirektion
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